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WESTHEIM – Die Bienen haben Fut-
ter, die Imker Honig, die Spaziergän-
ger freuen sich an blühenden Äckern
und die Landwirte über ein vernünf-
tiges Einkommen. Und das trotz oder
wegen der Agrarpolitik der Europäi-
schen Union (EU). Wie das alles unter
einen Hut zu bringen ist, darüber hat
sich der Kreisobmann des Bayeri-
schen Bauernverbandes, Leo Seitz,
Gedanken gemacht. Funktioniert sei-
ne Idee, haben alle etwas davon: Bau-
er, Biene und Bevölkerung.

Hat ein herkömmlich wirtschaf-
tender Landwirt mehr als 15 Hektar
Ackerfläche, muss er ab 1. Januar
2015 fünf Prozent seiner Äcker als
ökologische Vorrangflächen auswei-
sen, schreibt die EU vor. Erfüllt er
die Auflagen des sogenannten Gree-
nings nicht, erhält er 30 Prozent we-
niger Fördermittel aus den Förder-
töpfen, eine teils existenzbedrohende
Vorgabe. Ziel der Landwirte muss es
daher sein, die Prämienmöglichkei-
ten auszuschöpfen, urteilte Seitz und
brachte die Bienen ins Spiel.
In vielen Kommunen des Landkrei-

ses gedeihen inzwischen zahlreiche
Blühflächen mit einer bunten Blu-
menpracht. Gewünschter Nebenef-
fekt: Bienenvölker profitieren vom
umfangreicheren Nahrungsangebot,
derzeit allerdings noch viel zu wenig.
Wenn nun blühende Zwischenfrüchte
auf den Feldern genauso in die Be-
wertung der Greeningflächen einflie-
ßen würden wie Bäume, Hecken oder
Teiche, erhält der Landwirt seine
Prämie, und nicht nur Bienen, son-
dern viele Insekten hätten eine aus-
gezeichnete Nahrungsquelle, so der
Gedanke von Leo Seitz.
Ob die theoretische Überlegung

praktisch umsetzbar ist, soll nun eine
Projektgruppe herausfinden. Dazu
gehören neben dem Bauernverband
und zwölf Landwirten, die Flächen
für den Versuch zur Verfügung stel-
len, auch Vertreter des Amtes für Er-
nährung, Landwirtschaft und Fors-
ten in Uffenheim (AELF), Bund Na-
turschutz, ortsnahe Imker sowie Mit-
arbeiter der Bayerischen Landesan-

stalt für Wein und Gartenbau in
Veitshöchheim. Hinzu kommen Saat-
guthersteller für Zwischenfrucht-
saatgut. „So etwas macht nur Sinn,
wenn man alle ins Boot holt“, sagte
Reinhold Weber vom AELF.

Blühender Bienenfreund
Während der vergangenen Woche

hatten die Teilnehmer Gelegenheit,
erste Erfahrungen auf den Feldern
der beteiligten Landwirte zu sam-
meln, unter anderem auf einem
Acker des Westheimer Landwirtes
Richard Christ. Unter der dortigen

Vielfalt befinden sich etwa Senf, Öl-
rettich, Alexandrinerklee oder auch
die im Volksmund Bienenfreund ge-
nannte Phacelia als blühende
Zwischenfrüchte.
Thematisiert wurden allerdings

auch auftretende Probleme: Wegen
der fehlenden Niederschläge zum An-
fang der Saat keimte beispielsweise
das Ausfallgetreide der Ernte früh-
zeitiger und verdrängte damit an ei-
nigen Stellen die Keimlinge der
Zwischenfrüchte. Zudem bergen spät
blühende Felder für die Bienen ein
großes Risiko, berichtete Imker Hans

Schönleben aus Ickelheim. „Die Bie-
nen sollten um diese Jahreszeit nicht
mehr Futter suchen, sondern im Bau
bleiben“, sagte er, „um Kraft zu spa-
ren für die Wintermonate“.
Enden wird das Projekt zunächst

im kommenden Jahr, berichtete
Reinhold Weber. Die pflanzenbau-
lichen Ergebnisse werden dann wei-
tergegeben, die Imker ermitteln
Honig- und Pollenerträge. Läuft alles
nach Plan, so werden am Ende
Mensch und Natur von dem Vorhaben
profitieren, nicht nur in der hiesigen
Region. HANS-BERND GLANZ

Vorschrift ein blühendes Schnippchen geschlagen
Zwölf Landwirte im Landkreis beteiligen sich an einem Modellversuch – Erste Erfahrungen gesammelt

Auf demWeg zu
schnellem Internet
Gemeinderat Marktbergel
entscheidet über Erweiterung

MARKTBERGEL (red) – Der Markt-
bergeler Ortsteil Ermetzhof soll in
das Kumulationsgebiet zur Breit-
bandförderung aufgenommen wer-
den, damit beschäftigen sich am
kommenden Donnerstag, 6. Novem-
ber, die Mitglieder des Gemeinderats.
Ein weiteres Thema auf der Tages-
ordnung ist die Zukunft des ehemali-
gen Steinmetzareals.

Anfang September stimmte der
Gemeinderat wie berichtet mehrheit-
lich für den Umzug des Feuerwehrge-
rätehauses auf das ehemalige Fir-
mengelände, dort soll künftig zudem
der Bauhof untergebracht werden.
Auf Antrag von Gemeinderat Thors-
ten Distler wird am Donnerstag über
die weitere Verwendung beraten. Ei-
nen Beschluss haben die Gemeinde-
räte zur Vergabe einer geologischen
Untersuchung zu fällen, die den Aus-
bau von Wirtschaftswegen im Be-
reich des ehemaligen Sprengplatzes
Ottenhofen-Westheim vorbereitet.
Beginn der Sitzung ist um 19.30 Uhr.

Farbtupfer in Form von Senfblüten, die nicht nur für das Auge schön sind, sondern für die Bienen eine wertvolle Nahrungsgrundlage
bedeuten können, wachsen unter anderem in Westheim. Foto: Hans-Bernd Glanz

Vorläufige Planung
Neben Fußgweg wenig Konkretes
BURGBERNHEIM (cs) – Die Verbes-
serung der fußläufigen Verbindung
zwischen dem Seniorenzentrum des
Arbeiter-Samariter-Bundes und des
Stadtkerns zählt zu den konkreteren
Vorhaben, die seitens der Stadt für
das Städtebauförderungsprogramm
angemeldet werden sollen. Eine Rei-
he weiterer öffentlicher Maßnahmen
hat noch vorläufigen Charakter.

Aufgelistet in der obligatorischen
Jahresmeldung sind unter anderem
die Neugestaltung des Friedenseiche-
platzes und die Kreuzung Windshei-
mer Straße. Vor der tatsächlichen Re-
alisierung ist in jedem Fall noch ein
Stadtratsbeschluss notwendig, ver-
wies Bürgermeister Matthias Schwarz
ausdrücklich auf die begrenzte Ver-
bindlichkeit der Liste. Nicht glück-
lich mit dem Verlauf des Fußwegs in
Richtung Innenstadt zeigte sich Josef
Bacher, der für eine Überarbeitung
der Pläne plädierte. Davon verspricht
er sich neben einem nach seiner Auf-
fassung optimaleren Verlauf mehr Si-
cherheit bei der Überquerung der Ro-
thenburger Straße.

Farbenfroh in den Herbst

MÖRLBACH (gla) – Im Gallmers-
gartener Ortsteil Mörlbach baut die
Gemeinde ein neues Feuerwehrhaus.
Das beschloss der Gemeinderat in
seiner jüngsten Sitzung. Die dazu
nötigen Gelder werden im Haushalts-
jahr 2015 eingestellt.

Für Mörlbach ist das neue Feuer-
wehrhaus kein Luxus. Im Gemeinde-
teil mit den meisten aktiven Wehr-
männern und -frauen sind die Feuer-
wehrgerätschaften derzeit in einem
Haus untergebracht, das deutlich in
die Jahre gekommen ist und weder
modernen Ansprüchen noch Sicher-
heitsfragen gerecht wird. Die Rats-
runde stimmte deshalb einstimmig
für den Neubau, der in unmittelbarer
Nachbarschaft des gemeindeeigenen

alten Schulhauses errichtet werden
soll.
Dabei half sicher auch das Votum

Mörlbacher Bürger bei einer gemein-
samen Veranstaltung der Kirchen-
und politischen Gemeinde, die sich
für den Erhalt der Alten Schule als
zentralen Veranstaltungsort ausge-
sprochen hatten, wir berichteten.
Dort können die Floriansjünger die
sanitären Anlagen nutzen, die Kom-
mune spart sich den teuren An-
schluss des Neubaues mit Ver- und
Entsorgungsleitungen.
Nach Angaben des Zweiten Bürger-

meisters Hermann Geuder kann die
Gemeinde mit Fördermitteln von
46500 Euro rechnen. Nächster Schritt
ist die Beauftragung eines Büros zur
Erstellung der Ausschreibung.

Feuerwehrhaus für Mörlbach
Gemeinderat gibt grünes Licht für den Neubau

ERGERSHEIM (red) – Dass die Auf-
nahme von Flüchtlingen bereits im
16. Jahrhundert Menschen beschäf-
tigte, führte der Reformationsweg in
Ergersheim vor Augen. Im Mittel-
punkt verschiedener Spielszenen
stand Katharina Zell (1497 bis 1562),
die in Straßburg lebte und wirkte.

Geprägt von ihrem Glauben und
ergriffen von der Reformation brach-
te sie nicht nur geistliche Schriften
heraus, sondern engagierte sich auch
für Leidende und Gefangene. So setz-
te sie sich beispielsweise beim Rat
der Stadt Straßburg für die Verbesse-
rung der Lebensbedingungen der Be-

dürftigen ein. Eine große Aufgabe
sah die theologische Autorin in der
Versorgung von zahlreichen Flücht-
lingen. Diese waren in Glaubenskrie-
gen vertrieben worden und kamen
über den Rhein nach Straßburg. Sie
aufzunehmen und zu versorgen, be-
deutete für die Bevölkerung in dieser
Zeit eine große Herausforderung. Da-
mit wurden Parallelen zu der aktuel-
len Situation und vollen Flüchtlings-
unterkünften gezeigt.
Wie in den Vorjahren wurde heuer

beim Reformationsweg an Ereignisse
aus der Zeit Martin Luthers erinnert.
Kinder, Jugendliche und Erwachsene
machten sich dazu von der Kirche auf
den Weg durch die Gemeinde. Neben
der Hauptperson Katharina Zell, die
einst auch mit Martin Luther zu-
sammentraf, lernten die zahlreichen
Teilnehmer an mehreren Stationen
weitere Menschen aus der Zeit der
Reformation kennen. Mit einfachen
mittelalterlichen Speisen im Ge-
meindehaus und einer kurzen
Schlussandacht in der Kirche endete
der Reformationsweg, der zum sieb-
ten Mal in Ergersheim veranstaltet
wurde.

Eine Herausforderung damals wie heute
Beim Reformationsweg in Ergersheim wurde an die Situation von Flüchtlingen zur Zeit Luthers erinnert

Noch bis 21. November können in der Sparkasse in Burgbernheim farbenfrohe Kunst-
werke von Schülern der Schule in Burgbernheim bewundert werden. Unter der fachkun-
digen Leitung von Christine Helgert brachten Kinder und Jugendliche ihre kreativen
Ideen zu Papier. Die Teilnehmer der zweiten bis vierten Klasse setzten sich mit dem The-
ma „Ki/underbunt und farbenfroh“ nach dem Vorbild von Friedensreich Hundertwasser
auseinander. Unter anderem entstanden Stimmungsgesichter und Herbstbilder. Die älte-
ren Teilnehmer bearbeiteten das Thema Schuhe, so galt es, seine Lieblingsschuhe in
verschiedenen Techniken gekonnt in Szene zu setzen. Bei einer Vernissage präsentier-
ten die Nachwuchskünstler stolz ihre Werke, umrahmt wurde die Veranstaltung mit mu-
sikalischen Einlagen aus dem Kreis der Kursteilnehmer. td/Foto: Thorsten Distler

Im Bereich des Spielplatzes, in unmittelbarer Nachbarschaft zur alten Schule (links im
Bild), will die Gemeinde das neue Feuerwehrhaus bauen. Foto: Hans-Bernd Glanz

Dichtes Gedränge prägte in einer Spielszene den Alltag in einer Scheune, in der dennoch
immer neue Flüchtlinge ankommen. Foto: Privat

Preise sinken
Entlastung für Stromkunden
BURGBERNHEIM (cs) – Um netto
0,5 Cent (brutto 0,6 Cent) sinkt der
Strompreis der Stadtwerke Burg-
bernheim zum 1. Januar 2015. Bürger-
meister Matthias Schwarz führte die
Senkung überwiegend auf die guten
Einkaufsbedingungen der Koopera-
tionsgesellschaft fränkischer Elektri-
zitätswerke, deren Mitglied die Stadt-
werke sind, zurück. Für das nächste
Jahr ist der Einkauf laut Schwarz ab-
geschlossen, er rechnet damit, dass
die Preise bis mindestens 31. Dezem-
ber gehalten werden können.

Tatverdächtigen ermittelt
SCHEINFELD – Offenbar Opfer ei-
nes Betrugsfalls wurde ein 51-Jähri-
ger aus dem Raum Scheinfeld. Im
Internet ersteigerte er eine Armband-
uhr und überwies den Kaufpreis samt
Versandkosten an den Anbieter. Auf
die Uhr wartete er dagegen vergeb-
lich. Als der Verkäufer auch auf Mah-
nungen keine Reaktion zeigte, erstat-
tete der 51-Jährige Strafanzeige, die
Polizei konnte einen Tatverdächtigen
aus dem Raum Potsdam ermitteln.

Scheibe eingeschlagen
NEUSTADT – In der Nacht zum Sonn-
tag wurde in der Wilhelmstraße die
Schaufensterscheibe eines Friseurge-
schäftes beschädigt. Die Polizei Neu-
stadt gibt die Höhe des Sachschadens
mit rund 2000 Euro an. Nach ihrer
Einschätzung dürfte der Schaden
durch einen Schlag oder Tritt gegen
die Scheibe verursacht worden sein.
Hinweise auf den oder die Täter
nimmt die Polizei Neustadt unter der
Nummer 09161/8859-0 entgegen.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Vereidigung zum Siebner
ERGERSHEIM – Die Gemeinde ver-
eidigt Rainer Guckenberger am Frei-
tag, 14. November, um 19.30 Uhr zum
Siebner. Die Vereidigung findet auf
dem Ferienhof Else Oppelt statt.

KURZ BERICHTET


